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these .Von Kons1211tin zu KMI dem Großen• (vgl. DA 57, 726 f.) zu erblicken 
haben, aus der naturgemäß manche Gedankengänge und Formulierungen 
übernommen sind. R. S. 

Ingrid HElDRICH, Einführung iD die Geschichte des europäischen Millel­
alters, Bad Münstereifel 200}, H·CI Heidrich, 271 S., ISBN 3.00CI0998-6, 
EUR 25.- DreißigJahre Erfahrungmit ~hrveransuhungen für (vorwiegend) 
Studienanfänger stecken iD diesem Buch, das zuerst kapitelweise im Internet 
prisentiert worden ist. Der Bliek auf das Inhalt•verzeichnis irritiert ZUDiiclut, 
deDD das 1000jährige MA wurde brav iD C...turie11 gegliedert: vom 4. bis zum 
15. Jh. je Kapitel Dies .. Gliederu.ngspriDzip ist aber ganz bewußt gewählt, weil 
es .Deutraler als iDIWtliche oder dy11astische Zuordnungen" erschien. Die 
gedräDgte Kürze dieoes .ganz Europa umfassende(11) Überbück(s)" (die geogra· 
phisehe EiDteilung iDDer· bzw. UDterhalb der chronologiochen stent die zweite 
Gliederungsebene dar) erzwingt eine KoDZentration auf die politische Geschicb· 
te, deren Datstellung von vier systematischen Kapiteln unterbrochen wir& drei 
davon sind den g ... nschaftlichen und wittschaftlicheD Strukturen je des früben, 
hohe11 und späteD MA gewidmet, ein"' den Kreuzzügen, die sich einer lntegra· 
tioD iD de11 chronologirchen Ablauf 'fenperren. Den Abschluß bieten "Litera· 
tur· und Quenenbinweise" (S. 264-271), die sieb auf wahrhaft wenige, von der 
Autoriß für grundlegend gebalteDe Werke beschrinktn (wie immer kann man 
über die Auswahl rueiteD). - Das Buch wendet sich neben den .Studierende" 
des Faches Geschichte" auch an .ganz allgemein historisch Interessierte", und 
an den Bedürfnissen di= Zielgruppe muß"' gemessen werden. Die Frage ist 
also nicht, ob "' mit dem Anspruch auf sollderliehe Originalität und der 
Darbietung ambitionierter Forschungen ouftriu, soDdero ob die dargebotenen 
Informationen richtig sind, sich im WO$Ondichen am Stand der Forschung 
orientieren und ob die inneren Proportionen stimmen. Hier fallt das Urteil im 
ganzen positiv aus, und so kann man durchaus empfehlen, den Titel iD die zu 
BegioD jedes ma. Proseminm ausgeteilten Literaturblättchen aufzunehmen 

G.Sch. 

Peter DINZELBACHEJ\, Mentalitit und Religiosität des Mittelolters, Klagen· 
furt 200l, Kitab Verl, 510 S., 18 Abb., ISBN 3-902005-20-l, EUR 49. -Daß D. 
dicke Bücher schreibt, weiß man; daß er sie neuerdinp so schreibt, vielleicht 
nicht: Was hier vorgelegt wird, ist eine iD vier lllöeke (V olksreligion; Formen 
der Heiligkeit; Bild und Symbolik; Themen der Mentalitätsgeschicbte) geglie­
derte Aufsatzsammlung mit zwei OrigiDalbe.iträgen: .Gewalt im Mittdaher. 
Überlegungen zu ihrer mentalitäabistorischen Erfassung• (S. 403-428) und 
• Wenn Frauen beichten: Religiöse Erfahrung und Repression im Spitmittel· 
alter" (S. 457-488). Nun wäre gegen eine ordentliche Aufsatz.Sanunlung nicht$ 
einzuwenden, aber genau darum bandelt es sich nicht, sondeu eher um ein 
Verwirupid: Nirgendwo wird der ursprüngliche Druekon präzise angegeben, 
so daß man sich hier nur mühsam orientieren kann (nur ein einziges Mal kann 
man ohne unzumutbaren Aufwand den ursprünglichen Erscheinungsort er­
mirteln: S. 62 fmdet sich eine .Nachschrift 2003", die iD Anm. 32 (auf die man 


